Intellig en z⸗ B latt 
ae am ige in 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


5 As nigl. Provinzial» Intelligenz» Comtoir, im Poſt⸗Cokal, 
Eingang Plautzengaſſe M 385. ir 


No. 17. Dienſtag, den 21. Januar 1840. 


An 8 2 me det Sr e m d e. 
Angekommen den 19. Jauner 1840. aa 

Die Herren Kauſteute R. Stobbe, W. Lepp aus Tiegenhoff, Ph. H. Wer⸗ 
net aus Ae Anguſt Kleimann und A. % Bilden. aus Stettin, Klaffen 
aus Stbing, F. Witte aus Luüdeck, log. im enzl. Hauſe. Herr Kaufmann Axen 
aus Stettin, die Herren Gutsbeſitzer v. Lntski aus Brodnitz, d Verſen nebſt Fran 
Semablin aus Semlin, Herr Amtz. Actrarius Roche aus Pogutken, log. im Hotel 
*Oliva. Herr Oberlandesgerichts⸗Referenderius Herrmann aus Königsberg, Herr 
Kauf vaun Dahlſröm aus Pr. Friedland, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann 
Berkowitz aus Riga, die Herren Wa 


8 ö geubauer S. Lemki und G. Kühler von Elbing, 
Herr Prediger Bobrick von Reutelch, log. im Hotel de Leipzig. a f 


= 


Av RT 18 8 E A1 E NT s. 


She Anordnung oemäß ſoll eine, in den Grenzen von Sobbowitz bele⸗ 
ne Wie 


ge u. Parlelle von 33 UAuthen preuß., an den Meiſtbietenden mit oder ohne 
Doma enzins verkauft werden. N 


a u dieſem Veraͤußerungs⸗Geſchäfte f/! 
zum 8. gebkuer d. J. 


tm. hieflgen. Amts Lokale Termin anberaumt, zu weichem ih Etwerber einfinden 
wellen. { 


1. 
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Die Beräuferungs» Bedingungen ſo wie der Plan der Wieſe können in de 
Dienſtſtunden hier aneh BE. : 3.) Te g 
Sobbowitz, den 17. Januar 1840. RE STE 

Königl. Domainen⸗Amt. 


* Der Reparatur- und Vergroͤßerungs⸗Bau des hieſigen Schul- und Orga⸗ 
niſtenhauſes ſoll im lautenden Jahre ausgeführt und nebſt der Beſchaffung des dazu 
noͤthigen eichenen Holzes, in Entreprieſe ausgethan werden. Hand- und Spann⸗ 
dienſte leiſtet die hieſige Schul⸗ und Kirchengemeinde. aan 

Der Termin hiezu iſt auf de 
den 6. Februar e. enge 
in hieſigem Amtslocale anberaumt, zu welchem Unternehmungs faͤhige eingeladen wer⸗ 
den. Anſchlaͤge liegen zur Einſicht hier vor. 8. 

Sobbowitz, den 17. Januar 1840. e 

Königl. Domainen⸗Amt. 


iterariſche AUmgeige 3% 
3. Bel Carl Zoffmann in Stuttgart iſt ſe eben erſchienen und in der Buch⸗ 
handlung von . An u th r Langenmarkt W 432. zu haben: 
Goldſmith's Landprediger von Wakefield. 
Eine Erzaͤhlung, angeblich von ihm ſelbſt verfaßt. 

Neue ‚Bearbeitung. Mit ſchoͤnem Stahlſtich. Preis, broſchirt 15 Sgr. 
Dieſes Buch iſt als ein klaſſiſches, im wahren Sinne des Wortes, jedem Gedil⸗ 
deten wenigſtens dem Namen nach bekannt; viele Ueberſetzungen in allen Sprachen 

eugen für feinen Werth. Die, ſchon an ſich innige Theilnahme erregenden, Schick 
ale des wackern Pfarrers und feiner Famlie, ſeine Demuth iin Glücke, fein erha⸗ 
ner Stolz im Unglück, find in dieſem Werke auf eine fo einfach gemüthliche 
Al geſchildert, daß es mit Recht zu einem der wenigen gezahlt wird, welche oft 
und immer mit neuem und geſteigerten Genuffe gelefen werden. Unſere Leberfrgr 
zung iſt vollſtändig und wird befriedigen. — Von den, in gleichem Verlage 


erſchienenen: 


Byron's ſaͤmmtlichen Werken. 
Taſchenformat, Velinpapier. 10 Bände. Preis 2 Thaler 15 Sgr. 
e der hte Dand verfandtz der 10te (letzte) iſt in wenigen Tagen 
vollendet. > ige g 82 1 1 ’ vor 7 


— 


; a nzeige m. 8 5 
4. Sonnabend den 25° Januar . Balk in der Reſſource zum freund ſchaft⸗ 
lichen Verein. Anfang 7 Uhr. Die Vor ſee der 


* 


3. en: Gewerbever e r 
Miltwoch, A, Bücherwechſel. Präclſe 7 Uhr beginnt der Vortrag. 


6 Für die zur Linderung meiner Roth am 18. d. M. als dem Stiftungs⸗ 
tage Sies Lödlichen Gewerbe⸗Vereins Afenmelten und mir behändigten 5 Rthir. 
26 Sgr. fage ich den edeln Gebern meinen herzlichen Dank. T. G. Schneider. 
2. Das Haus Heil. Geiſtgaſſe 780., enthaltend 7 heinbare Stuben, Kü⸗ 
che, Keller, Hofplatz und Apartement, iſt im Ganzen zu vermiethen, oder auch un⸗ 
ter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Näheres Langgaſſe W 404. 


3. Das optiſche Zauber⸗Theater 

iſt jeden Abend geöffnet. Anfang 6 Uhr, Ende 8 Uhr. Die neu hinzugekommene 
Vorſtellung, ein nordifher Seehafen (Winterlandſchaft) wird sum Fam gegeben. 
a 3 er SGregorovius. 


u, Wöhrend meiner Abweſenheit zeichnen die Herren S. Mankiewiez und 
C. M. Störmer meine Firma per procura Velten Mankiewiez 
2 1 J 


0. pferde ⸗ Verkauf. dee 
Mittwoch den 29. 5. M., iſt ein gerichtlicher Termin in Martenwerker zum 
Verkauf der zum Nachlaſſe des daſeldſt berſtordenen Major von Wenckſtern ge⸗ 
dörigen Wagenpferde, welche auch zugeritten find, angeſetzt worden: Zwei Fuchs⸗ 
Engländer, 7 und 9 Jahr alt, Wallache. Kaufluſtige werden hiemit eingeladen. 
Marienwerder, den 19. Januar 1840. ES 


r 


a ; ver m Sr b un 8 e n. : 
11. In St. Albrecht WM 51., gerade über dem Chaufjee-Haufe, find 3 Togeabfe 
Wohnungen mit etwas Gemüſeland, zu dieſen Oſtern zu vermiethen und zu bezie⸗ 
hen. Das Mäpere darüber dei Wilh. Jantzen auf Stadtgedieth N 24. 

12. Drehergaſſe W 1351. iſt ein decorirtes Zimmer, nach der Brücke, nebſt 
Heerd und Kammer, an einzelne Damen ſogleich oder zum 1. April zu vermietden. 


13. In dem Haufe Fiſcherthor W 133. find 2 Zimmer und Rabinet ſogleich 
oder zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Br 


14. Frauengaſſe (Sonnenfeite) NE 883. 10 eine Obergelegenhelt von 3 bis 


4 gemolten Stuben, Küche, Boden und gewölbtem Keller zu vermiethen und rechter 
Ziehzeit zu beziehen. e 5 „ 
15. Poggenpfuhl Ag 387. find 2 Stuben, Küche u. ſ. w., an ruhige Vewoh, 
ner, wenn auch bald, und M 769. am Spendhauſe 1 Ober- u. 1 Unterwohnung mit 
eigener Thür, 2 Studen u. ſ. w. zu Oſtern zu permiethen. Näheres NZ 387. 


16. Hundegaſſe M 274. iſt ein Saal mit 11 Wange zu vermiethen. ; 


= 20 = 


7. Brodtbänfengafs AZ 713 find 2 Zimmer mit Meudeln, ned Küche, Rau 
mer und Holzgelaß an einzelne Damen oder Herren zu Ostern zu vermieten. 
16. Jopengaſſe 733., iſt ein ſehr bequemes Logis, beſtehend aus einem Saale. 
4 Zimmern, einer großen Küche, Boden, Keller ꝛc., an ruhige Einwohner zu ver⸗ 
miethen, und Oſtern zu beziehen. | er 

19. St. Catharinen Kirchenſteig 2 596. ik eine freundliche Odergelegenhett, 
veſtehend in einer decorirten Stube mebit Schlafkablnet, Küche, Keller, Boden und 
Kammer, wie auch Eintritt in den Garten an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Auction en. en 
20. Freitag, den 24. Januar 1840, Vormittags 10 Uhr, werden die Makler 
Richter und Meder im Moͤrſerſpeicher in der Brandgaſſe, von der Hopfengaſſe 
kommend linker Hand gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in * 
fentlicher Auction verkaufen: E 


Einige Faͤſſer Virginy⸗Tabacksblaͤtter. 
Um 11 Uhr werden daſelbſt auch verkauft werden: 5; 
Eine Parthie ſehr fchöne mahagony Fourniere 
; 2 in verſchiedenen Groͤßen. r . 5 
1. Dienſtag, den 21. Januar 1840 Vormittegs 10 uhr, werden di Akler 
Richter 0 S im Berg ⸗ Speicher in der König. Nadel e e e 
bietenden gegen baare Bezahlung in oͤffentlicher Auction verkaufen: 5 


Eine Parthie Bengal⸗Reiß. | 
Sachen zu verkaufen in Danzig. a 
N Mobilia oder bewegliche Sachen 

22. ochlaͤndiſches büchenes Klobengolt, ſo wie fichtenes dreifüßiges Klodenholz, 
it zu hoden dorſtaͤdtſchen Graben M 403. n 
23. S Ein ſauber gearbeitetes Damen- Tollekt⸗Käftchen if: für einen dilligen 
Preis zu verkaufen Johannis gaſſe NE 1375. uw = 
4 g i Am vorſtädtſchen Graben M 39. stehen mehrere litthauiſche Pferde zum 

erkauf. 5 f 
25. Schr gute reinſchmeckende Kadelſau erhält man Pfandwiiſe niedern Seigen 
ma | 
26: le u Si: ſind Bratenwender „erſchied ener Große kauf 
lich zu haben. 
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27. mitſtädeſchen Graden W 1280: iſt beſtändig get nefalienes Nindpökelfleiſch 

„ u 3 Sgr., Lübſchewurſt a Uu 8 Sgr., Gothaer Preß⸗, Zungenwurſt und Schin⸗ 

lemolzdt a U 6 Sgr., hieſige Preß. Wurſt und Sülz a ti 5 Sar., Sack ſiſche⸗ u. 

Zwiebelwurſt a Ul 4 Sgr. geringere Sorte a U 3 Sgr., gehacktes Rind⸗, Schweine. 

11 Wurffleiſch, a U 4 Sgr., deſtes weißes Schweineſchmalz ir genzen Pfunden, a 
5 Sgr., zu haben dei ö C. B. Zimmermann. 


Eine neue Sendung ächt amerikaniſcher Gummi- Schuhe in allen Größen, 
welche in Qualité die frühern noch übertreffen, erhielt fo eben wieder und empfiehlt 


dillgſt 8. L. Ziſchel, Langgaſſe. 

29. Ganz maderne quarrirte Wollenzeuge in einer Farbe, gingen mir fo eben 

Mn. f f Fiſchel. 
30. Die erwarteten franz. Ball⸗Blumen empfing Fiſch el. 


31. Holzgaſſe M 35., iſt eine italieniſche Violine nebſt Kaſten und einem 


kleinen mahagoni Notenpult zu verkaufen. 


32. Die allerbeſten wirklich aͤchten Maikaͤſe, „ehen 
beliebigen Qualisäten aufs dilligſte, HSottlieb Graͤske, 2 
Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 
> - a En 
Sachen zu verkaufen außerhalb Dauzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
33. (Nothwendiger⸗ Verkauf.) 

Das den Eigenthümer Johann Gottlieb und Anna Catharina Zeinrich 
ſchen Eheleuten zugehoͤrige, in dem Hoͤhe ſchen Dorfe Müggenball W 41. des Sy 
potbekenbuchs gelegene Krug⸗Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 469 Rihlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
N der be Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſchen⸗ 

u Taxe, ſo # 
a den Acht und zwanzigſten April 1840 Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. - 


Boönigl. Land . und Stadt ⸗ Gericht zu Danzig: 


31. Zum Verkaufe der den minorennen Erben der Joſeph Sc annagelſchen 
Eheleute gehörigen, auf dem Pfarrlande zu Prauſt gelegenen, auf 40 Ntple. taxirten 
Gebäude, in 1 Wohnbauſe 1 Scheune, 1 Viehſtalle und 1 Backhauſe beſtehend, 


wird im Wege der Auction im Termine auf 5 

den 21, Februar c., Vormittags 10 Uhr. 
an Ott und Stelle vor dem Herrn Land und Stabdtgerichts⸗ Siktetair Lemon an 
geſetzt, wozu Kaufluſtige mis. dem Vemerken eingeladen werden, daß die Genchmi⸗ 
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gung des Vormundſchef.s⸗Gerichts in dem Zuſchlage für das Meiſtgebot vorbehal⸗ 

ten bleibt, und daß Sa bes Käufers iſt, wegen Fortſetzung N . — 

treff des bisher det den Gebäuden benutzten Acked⸗ und Wieſen⸗Landes von 14 

Morgen 130 IRutden, mit dem Kirchen⸗Collegium zu Prauſt, ſich zu einigen, ia 

Entſtehung defien aber, Die Gebäude von Martini 1840 abzubrechen. 
Danzig, den 14. Januar 1840. 111 a 


ee, Königliches Land⸗ und Stadt · Gericht. 


5 Ediet al Citatienen. * 
35. Rachdem über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Daniel 
Gottlieb Buſch wald durch die Verfügung dom 17. Februar 1838 der erbſchaft⸗ 
liche Liguidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, ſo werden die unbekannten Glaͤubiger der 
Maſſe hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem anf 8 8 
a den 19. Februar 1340 Vormittags 10 Uhr 5 
vor dem Deputirten Herrn Krels-⸗Juſtiz⸗Rath Skopnick augefegten peremtoriſchen 
Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokus 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in de- 
5 bende Adſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu verhandelen, mit 
er beigefügten Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden und auch dis 
zu erfolgender Inrotulation der Acten ihre Anſprüche nicht anmeldenden Gläubiger 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 

dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger don der Meſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 


Uebrigens bringen wir denjenigen Slaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſeldſt an Bekanntſchaft fehlt, 
den hieſigen Ju tiz⸗Rath Senger und die Juſtiz⸗Commiſſarlen Stoͤrmer und 
Scheller als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, don denen ſie ſich einen zu erwählen 
und denſelben mit Vollmacht und Jaformation zu verſehen haben werden. 
Elbing, deu 11. November 1839. 35 a 


Rönigliches Stadtgericht. 


36. Nachdem von dem hiefinen Königl. Land⸗ und Stadtgericht über den Nach⸗ 
laß des berſtorbenen Geſchaͤfts⸗Commiſſionairs Johann Gottlieb Kalowsky der 
Concurs eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelde hiemit 
verhänget und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet: den Er⸗ 
ben deſſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem eat: 
ten Stadtgericht förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Worbebalt ihrer 
daran habenden Rechte in das gerichtliche Depositum abzuliefern, widrigenf alls die⸗ 
ſelben zu gewaͤrtigen haden: a 


/ 
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daß wenn demohngeachtet den Erben etwas bezahlt oder ausgeantwortet wer⸗ 
den ſollte, er Pd nichtgeſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe an ⸗ 
derweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhader ſolcher Gelder oder Sachen, 
dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerdem feines 
den fed benden Unterpfand⸗ und anderen Rechts fr verluſtig erkläre wer⸗ 


Danzig, den 7. Januar 1840. 
+ BRönigliches Lands und Stadtgericht. 5 


37. 1) Der im Jahre 1812 angeblich auf die Wanderſchaft gegangene Müllers 
geſell Michael Rieſemann, ein Sohn des Altſitzers Rieſemann aus Baldow, 
geb. den 18. März 1793, deſſen hiefiges Vermögen circa 90 Rthlr. betragt, 


2) der im Jabre 1802 angeblich von hier auf die Wanderſchaft gegangene und 
im Jahre 1815 oder 1816 in Presdurg erkrankte Stellmacher Johann Ja⸗ 
cob 8 5 welchen Dice dere Rthlr. Erbtheil verwaltet wird, 
5 2 mer werden hie a im 
9195 deren eee 70 er 1 ſich ſpateſtens im Ter⸗ 
deim hieſigen Gerichte zu melden, zu legitimiren und weitere Anwei ung zu gewaͤr⸗ 
tigen, widrigenfalls fie für todt erklaͤrt und ihr Vermögen ihren hieſigen Verwand. 
ten ausgehändigt werden ſoll. 
Dirſchau, den 18. Dezember 1839. 


Königliches Land» und Stadtgericht, 


38. Von dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte werden alle Diejenigen, 
welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand. und ſonſtige Briefinhaber an die ger 
richtlich recognoscirte Obligation des Einſaſſen Nathanael Gottlieb Primus vom 
12. Juli 1798, aus welchen nach Ausweis des beigefügten Hypotheken ⸗Recogni⸗ 
tionsſcheins vom 28. Juli ejasdem in das Hypothekenbuch des Grundſtücks N 12. 
zu Kunzendorf Rubrica III. loco 3. für die Wittwe des Deichgeſchworenen Michael 
Tornier, Maria Eſter geb. Selke zu Groß Lichtenau ein Darlehn von 333 Nthlr- 
10 Sgr. Drei Hundert Drei und Dreißig Thaler Zehn Sülbergroſchen zu 6 pro Cent 
zinsbar eingetragen worden, Anſprüche zu haben vermeinen hlermit vorgeladen, dieſe 
Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem 
den 15. Februar 1840 

vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Schelske angeſetzten Präjudicial-Termine anzu⸗ 
melden und gehörig zu deſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an das 
gedachte Document werden praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieſerhalb 
wird auferlegt, und mit Amortiſation des Hppotheken⸗Juſtruments und mit Auferti⸗ 
gung einer neuen Urkunde wird verfahren werden. f 

Mariendurg den 30. September 1839. 


Rönigl. Preuß. Landgericht. 
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Wechsel und Geld Cours 155 


Danzig, den 20. Januar 1640. 


Briefe.] Geld. ausgeb. begehrt 
i S; Sgr. Sgr. 
Silbrgr. N . 150 
Augustd or . 165 — 
Dueaten, neue — 
dito alte — 97 
Kassen-Anweis, — 


Lende, Sicht 
Monat. 
Be Sicht . 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht, 
— 70 Tage 
Berlin, 3 Tage 
3 Monat Ss 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 
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